Nr. 245. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt ilhufte. Sonntagsbellage: 

Jahr bl. 8.40, p. Halbjahr 
diet . 20, b. Duarte 10. 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal N. 2.25. 
Ing Unsland pro Quartal 
Abl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags «Beilage 10 Kon. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


9. Jahrgang. 


Redaktion, Adminiſtratlon und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Sonnabend, den (22. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 140 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


Mai) 4. Juni 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe! 


Inſerate Inften: Au det 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non ⸗ 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6-geſpalt. 
Juſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Big., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petik⸗ 
zeile oder deren Raum. — 
Juſerate werden durch alle 
Aunoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Kinder und Schiller 30 Kop. 


— 


LODZER 
ZENTRAL- 


[N 


LINIK 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, (acben dem Palais Kunler) Telefon Nr. 1481. 


Anfnahme ftationdrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) on 2—5 Mol. täglich 
Täglich ambulatorſſcher Empfang unbemittelter Patſenten: Konſultatlon 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Pinſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Hochfreguenzſtrüömen (D' Arſonvaliſatton) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Prof. Kromeyer), 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12—¼ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 


An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 112% mittags. 10086 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


(Ordinterende Alerztin: Frau Dr. med. 


SAND- TENENBAUM) am Montag, 


Mittwoch und Freitag von /,6— ½7 Uhr nachmittags. 


UJRANIA-THEATE | 


Eeke Petrikaner u. Cegieiniana 


a Familien - Variöte Vorstellungen. 


grandiose 


Aut 16. und 31. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeratenteil. 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzlos 


Das Benfionat von 


E URL E«« Julie Kachanowa 


„ift eröffnet. Annahme von Kindern und Jugend Mirter- 
liche Fiicſarge, Hilfe im Unterricht 
Krulewskaſtraße 31, Wohn. 35. „Urle“, Häuschen des 
Deren Molski, St. Petersburger Elſenbahn, in der Nähe 

von War chau. 5607 


Zu Waschen! 


Seide, Battſſt und Wollſtoffe empfehle ich eine 
ſpezielle Sorte Selſe. 


Barfiimerte 


KOSMOS Petrikauerſtr. 59, 


5679 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends; Vorbereitung zum hl. 
Abendmahl. (Pastor Hadrian). 

Sonntag 8 Uhr morgens: Frühgottesdienſt auf dem 
alten evang. Frledhofe. (Paſtor Gundlach). 

Sonntag: Vorm. 9 Uhr Beide, 
gottesdlenſt uebſt Hl. 
ſaal. (P Hadrian). 

Vorm. ¼ 12 Uhr Gotlesdienſt uebſt hl. Abendmahls⸗ 
feier. (Paſtor Gundlach) 

Nachmittag 2˙/ Uhr Kl. 

Montag 8 Uhr abends: P. Gundlach). 

Dienstag 10 Uhr Vor; Galagottesdienſt. 

In der Armenhaus⸗Kapelle (Dzlelnaſtr. Nr. 52). 

Sonntag 10 Ude Vorn Leſegollesdlenſt. 

Jungfraueuhelm, Konſtantinerſtr. 40. 

Sonntag: 6 Uhr abends Verſammlung der Jungſrauen. 

Nowo⸗Targowa Nr. 31, 
Sonntag 7 Uhr abends Verſammlung der Jünglinge. 
Kautorat, Panslaſlraße Nr. 92. 
Dienstag, 7½ br abends Vlbelſtunde. (B. Gundlach). 
Kautorat (Zubarbz), Alexanderſtraße Nr. 85, 

Donnerstag: abends 7¼ Uhr Bibelſtunde. (paſtor 
Gundlach). 

Kantorat (Baluty, Valuter Ring Nr. 0). 

Freitag: abends 7¼ Uhr Bidelſtunde. 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 

Anmerkung: Der Frühgottesdienſt um 8 Uhr wird, 
falls es nicht tenuet. auf den alten evang. Frledhof ſtall⸗ 
finden. Liederzekkel werden an Ort und Stelle überreicht 
werden. 


9% Uhr Haupt» 
Abendmahlsſeſer im Konſirmanden⸗ 


St. Johaunis⸗Kirche. 
mag 8 Uhr früh Feübgotlesdtenſt. (Paſtor 


aan 10 uhr Lorin. Weichte, 10% uhr Haupt- 
(Ober⸗Paſlor Augerſtein). 

3 Uhr Kſuderlehre. (Hitfeprediger Patzer). 
8 Uhr abends Miſftonsſtunde. (Ober- P. 


0 
Montag 
Angerſtein). 
Stadtmiſſionsſaal 
Sonmtog 6 Uhr nachm. Jungſrauenverein. 
® Hag: 6 Uhr abends Konfirmandenverſammlung. 
Ober-Paſtor Angerſtein . 
Jünglingsverein. 
Sonntag und Dienstag & Uhr abends Verſammlungen. 


Baptiſten⸗Kirche Rzgomskaſtraße. 
Sonntag Borg. 10 Ute Predigt Prediger Brandt. 
Sonntag Nachm. 4 Uhr Predigt Prediger Ballach. 


Ausfunſt in Warſchau, 


der letzten beib 


4. Juni. 
Sornen-Mufgang 3 U. 44 M.] Mond⸗Aufg. u. 15 N 
Sonuen-Unterg. 8 „ 13 M. Mond-Unkerg. 4 U. 7 M 


Wedeuk- und denkwürdige Tage. 


1904 f Arinzeſſin Marle von Hannover zu Gmun⸗ 
den. 1859 Schlacht del Magenta zwiſchen Oeſterreichern 
und Franzoſen und Sardiniern. 1856 7 Erzherzog 
Friedrich von Oeſterreich, k. k. Jeldgeugmeiſter. 1815 
Preußen erwirkt Neuvorvommern. 1799 Schlacht Bei 
Altenkirchen a. d. Wied, Sieg der Franzofen unter Kleber. 
1745 Schlacht bel Hohenfriedberg, Sieg Frledrichs des 
Großen. 1569 Alba läßt die Grafen Egmond und Hoorn 
binrichten. 1520 Niederlage der fränliſchen Bauern bei 
Schulſdorf. 


Erhöhung der königlichen 
Zivilliſte? 


Berlin, 2. Juni. 

Die königliche Staatsregſerung hat an die 
bürgerlichen Parteien des Abgeordnetenhauſes die 
verkrauliche Anfrage gerichtet, ob eine Vorlage 
wegen Erhöhung der königlichen Zivilliſte bei 
ihnen auf Annahne rechnen könne. Darauf traten 
die Fraktionen heute vormittag zuſammen, um 
ſich über die Frage ſchlüſſig zu machen. Die 
Fraktions führer ſtellten nach Beginn der Ple . 
Harſitzung das Ergebnis dieſer Vorbeſprechungen 
in einer gemeinſchaftlichen Konferenz feſt und 
werden hierüber dem Reichskanzler und Miniſter⸗ 
präfibenten im Laufe des Nachmittags Bericht 
erſtatten. 

In Regiernungskreiſen wird angenommen, daß 
die bürgerlichen Parteien ſich dieſer Auregung 
des Staatsminiſteriuns nicht verſagen werden. 
Gegenwärtig beträgt die preußiſche Zivilliſte 
15.7 Millionen Mark, ihre letzte Erhöhung er⸗ 
fuhr fie 1889 unter der Herrſchaft des jetzigen 
Monarchen, und zwar um 35 Millionen. In 
feiner Würde als deutſcher Kaiſer bezieht der 
König von Preußen bekauntlich keine Zivilliſte. 
Als Gründe für die Erhöhung wird eine ganze 
Reihe von Geſichtspunkten geltend gemacht. 
Zuerſt die allgemeine Lebensverleuerung im Laufe 
en Jahrzehnte, von welcher der 
Hoſhalt des Königs ebenſo nachdrücklich betroffen 
werden wie der Haushalt jedes deulſchen Bür⸗ 
gers. Ein weiterer Anlaß, für den zum mie 
deſten Billigkeitserwägungen in Betracht kämen, 
ſei die Tatſache, daß im Aufange des vorigen 
Jahrhunderts der König von Preußen für die 
Ablretung der Krondomänen und Forſten eine 
beſtimmte Geldentſchädigung erhalten habe, die 
dem gegenwärtigen, durch die bedeutend geſteigerle 
Konjunktur erhöhten Werte jeuer Beſitzlümer 
nicht mehr entſpräche. Während der König file 
dieſes damals feſtgelegte Kapital nach wie vor 
den gleichen Rentengenuß habe, flöſſen aus den 
Domänen und Forſten jährlich Zinſen in den 
Staatsſäckel, deren Höhe mit jeuer Rente in 
keinem Verhältuts mehr ſtände. Die Erhaltung 
von Schlöſſern, die aus hiſtoriſchen oder poli- 
tiſchen Rückſichten unumgänglich jet, belaſte da ⸗ 
gegen die Zivilliſte des Königs in einer Weiſe, daß 
auch hier Billigkeitsgründe für die Entlaſtung 
des Etats des Monarchen in Erwägung zu 
ziehen ſeien. Schließlich würde auch kein gerecht 
Deufender an der Tatſache vorübergehen können, 
daß die Hofhaltung der königlichen Prinzen, deren 
Beſtreitung zum größten Teile von der königlichen 
Zivilliſte beſorgt wird, eine Ueberbürdung für 
dieſe herbeiführe, die eine Abänderung dringend 
nötig mache. 

Die Regierung hat begreiflicherweiſe den 
Wunſch, gerade in dieſer Frage die Auffaſſungen 
der Parteien zu lennen, ehe fie die Vorlage ſelbſt 
einbringt. Man nimmt an, daß die Vorlage 


Zugunſt n der Unfall-Rettungsſtation 


Söks GÄRTENFEOT 


— Beginn des Gartenfeſtes um 3 Uhr nachm. Eintrittskarten find am Tage des Gartenſeſtes an der Kaffe des Helenenhofs erhältlich. — Eintrittsprelſe: 
An' dem Sportplatz: Innenraum 1 Rbl.; S'tz⸗Tribänen 50, 40 und 80 Kop.; Steh⸗Tribüſnen 15 fop. 


Petrikauer Straße Nr. 86 im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. 
Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Flle Zahnentfernung 15 Kop. 
Kabinetts find mit elektriſchen Einrichtungen 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kop. Für langjährige Dauer wird garantiert. 
Neparatuven und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und & . 


Empfang nur von diplomtrten 
beſten zahnärztlichen Kräften. 


Die 


ſchon in den nächſten Tagen dem Abgeordneten ⸗ 
hauſe zugehen und noch in dieſer Seſſion erledigt 
werben wird. Der Betrag um den die Zivilliſte 
erhöht werden ſoll, wird auf vier bis fünf Mil⸗ 
lionen geſchätzt. — Die ſozialdemokratiſche Fral⸗ 
tion iſt von der Regierung aus naheliegenden 
Gründen nicht ins Vertrauen gezogen worden. 
In ihren Reihen herrſcht darllber ſtarke Verſtim⸗ 
mung. Die Herren hätten ſich, wie man hört, 
ſonſt mit Abgabe einer kurzen Erklärung gegen 
die Forderung der Regierung begnügt, nun aber 
wollen fie, ſobald die Vorlage zur Beratung ges 
ftellt wird, gegen fie ſcharf zu Felde ziehen. 

Die Konfervativen, Nationalliberalen und 
Freiſinnigen werden, ſoviel wir hören, geſchloſſen 
für die Erhöhung der Zivilliſte eintreten. 


Julius Wolff . 


Berlin, 3. Junl. (P. T⸗A) Der 
Dichter Julius Wolff iſt geſtorben. 
Julius Wolff iſt am 16. September 1834 zu 
Quedlinburg geboren. Er war zuerſt Tuchfabri⸗ 
kant, 1869 Gründer und Redakteur der „Harz⸗ 
zeitung“, 1870/71 Landwehroffizter im Krieg 
(Lieder „Aus der Welt“), dann Schriftſteller in 
Berlin. Wolff wohnte 1886 in Charlottenburg. 
Seine von Scheffel beeinflußten leichtflüſſigen, 
aber durchaus flachen und epiſchen Dichtungen mit 
der eingeſtreuten „Butzenſcheibenlyrik“ fanden dank 
ihrer deutſchaltertümelnden Gewandung und 
häßlich halbverhüllten Lüſternheit unverdiente Ver⸗ 
breitung, jo namentlich „Till Eulenſpiegel⸗ 
redivions“. Von feinen Werken erwähnen wir 
noch „Der Rattenfänger“, „Der wilde Jäger“, 
„Tannhäuser“, „Lurlei“, Fliegender Holländer“, 
„Der Raubgraf“, „Das Recht der Hageſtolze“. 


Die Prinz Heinrich- Fahrt, 


Berlin, 3. Juni. 

Auf der erſten Etappe der Prinz⸗Heinrich · 
Fahrt hat ſich bei Glienicke ein Automobilunfall 
ereignet, der nur durch einen glücklichen Zufall 
ohne ſchweren Schaden für die Beteiligten aus⸗ 
ging. Ein Benzwagen, der ſich zur Prlilfungs⸗ 
ſtation begeben wollte, geriet auf der Station 
plötzlich ins Schleudern, rannte in voller Fahrt 
an die Bäume und ſchlug um. Dabei wurden 


der Chauffeur und die beiden Inſaſſen — einer 


Die Hebungsverſuche 


war Oberleutnant Thiedemann aus Dresden — 
herausgeſchleudert; ſie flogen über eine Hecke in 
den Garten des Prinzen Friedrich Leopold. Prinz 
Heiurich, der kurz nach dem Unfall die Stelle 
paſſierte, nahm ſich der Verunglückten an, und 
brachte ſie nach dem Potsdamer Krankenhaus, 


wo ſie den erſten Verband erhielten. 


Genthin, 3. Juni. 

Bei wunderſchönem Wetter beginnt der erſte 
Reuntag der Prinz⸗Heinrich Fahrt. Bereits um 
6 Uhr früh begann ſich die Rennſtrecke zu bes 
leben. Tauſende von Menſchen umſtanden die 
Strecke, die ſich in idealer Verfaſſung befand, da 
in der Nacht vorher alles geſchehen war, um die 
durch das Training ſchadhaft gewordene Strecke 
auszubauen. Nach und nach trafen zahlreiche 
Automobile ein und an Saume des Waldes ent- 
wickelte ſich ein lebhafter Korſo. Am Ziel hatten 
ſich Graf Giersdorpff, Admiral Rampold, 
Kommerzienret Büxenſtein und zahlreiche Offiziere 
eingefunden. Um 8 Uhr traf Prinz Heinrich ein, 


von der Menge ſtülrmiſch begrüßt. Der Komman⸗ 


baut der Schützengilde richtele im Namen der 
Stadt Genthin einige Begrülßungsworte an den 
Prinzen. Der Start, der um 8 Uhr erfolgen 
follte, verzögerte ſich etwas, da die Abwiegung 
der Wagen nicht flott vor ſich ging. Als erſter 
ſtartete um 8.37 Uhr der von Schwartz geſteuerte 
Benzwagen. Am Ziele hörte man das ferne 
Donnern, das raſch näher und näher kam und 
in koloſſalem Tempo ſanſte der Wagen am Ziel 
vorbei. Nun folgten die anderen Wagen in 
Zwiſchenräumen von je einer Minute raſch auf 
einander. 

Einzelne kamen ſehr ſchnell, andere wieder 
langſamer durch das Ziel. Au ſchnellſten fuhr 
Ephraim, der die 5,5 Kilometer in 2 Minuten 
26 Sek. zurücklegte, alſo ein durchſchnittliches 
Tempo von 136 Klm. erreichte. Am ſchnellſten 


findet in Helenenhof am 
Sonntag, den 5. Junl. ein 


ſtatt. — Programm: Krakauer Hoch 
zeit (im Garten); „Fußßball⸗Wettſpiel“ 
und Radrennen mit Prämien; Geſchenke 
für das Publikum (auf dem Sportplatz) ⸗ 
Confetti; zwei Orcheſter; Illumi⸗ 
nierung des Gartens; Feuerwerk ⸗ 
verſchiedene Ueberraſchungen.— 


für Erwachſene 50 Kop., für 
5662 


Plombieren kran 
ter Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ausgeftattet. 


oldplatten auf der Stelle, 


Schienen die Opelwagen zu fein. Nun folgte ein 
Wagen dem andern. Nur der Wagen Nr. 15 
des Herrn Tauber blieb wegen Zylinberdefekles 
auf der Strecke liegen. Als ſich der von Lengerke 
geſteuerte Bergmann⸗Wagen dem Ziele näherte, 
ſchlug plötzlich Feuer aus dem Motorgehüuſe. 
Der Wagen war in Brand geraten. Lengerke 
ſteuerte geiſtesgegenwärtig den Wagen abſeſts, 
wo hilfsbereite Hände den Brand löſchten. 
Mit Lengerke iſt einer der ausſichtsreichſten Bes 
werber ausgeſchieden. 


Rhuen-Bedervarys 
Triumph. 


Budapeſt, 3. Juni. 

Von den bis zur Stunde bekannt geworbenen 
Ergebniſſen fallen 192 Wahlreſultate der Re⸗ 
gierungspartei zu, 40 der Koſſuthgruppe, 26 der 
Juſthgruppe, 8 der katholiſchen Volkspartei, 8 
den parteiloſen Unabhängigen, 15 den Partei⸗ 
loſen, 2 den Demokraten und 4 den Nationaliſten. 
Dieſes Ergebnis übertrifft die rofigſten Erwar⸗ 
tungen der Regierungspartei, die nun mit einer 
reſpektablen Majorität in den Reichsrat einziehen 
wird, freilich um den Preis zahlreicher Adels⸗ 
verleihungen! Die Koſten dieſer Wahlen werden 
auf 15 Millionen Kronen beziffert. Zu beachten 
iſt der völlige Zuſammenbruch der klerſtalen Volks⸗ 
partei. Aus der Juſthgruppe find wohl die 
Führer gewählt worden, die Partei ſelbſt aber 
iſt auf ein Viertel zuſammengeſchmolzen, während 
die Koſſuthgruppe auf die Hälfte ihres bisherigen 
Beſtandes reduziert worden iſt. Vom Geſichts⸗ 
punkt der Wahlreform betrachtet, kann man ſchon 
jetzt feſtſtellen, daß die Regierungspartei überwiegend 
aus Anhängern des Grafen Tisza beſteht. Streng 
genommen iſt fie nichts anderes, als die früühere liberale 
Partei und es wird demnach von einer demokra⸗ 
tiſchen Aenderung des Wahlrechts keine Rede 
fein können. Die oppositionelle Preſſe ſpricht 
von den „gemeinſten, ſchmählichſten und blutige 
ſten Wahlen“, die Ungarn je gehabt und meint, 
daß das Ergebnis nicht ein Sieg der Regierung, 
ſondern vielmehr ein Verdammungsurteil gegen 
die Koalition bedeute. Die wenigen Blätter, die 
bisher zur Regierung hielten, ſprechen von einen 


überwältigenden Sieg. 


am „Pluvioſe.“ 


Paris, 3. Juni. 

Der Marineminifter hat angeordnet, daß an 
den Floltenmanövern die noch nicht mit Rettungs⸗ 
ringen verſehenen Unterſeeboote nicht teilnehmen 
ſollen. Dieſe Maßregel, die durch die Kata⸗ 
ſtrophe des „Pluvioſe“ veranlaßt worden iſt, 
entſpricht der Stimmung der Bevölkerung, aber 
nicht den Wünſchen der Marineoffiziere. Der 
Miniſter hält die Anordnung deſſenungeachtet 
aufrecht, weil er lieber den Vorwurf allzugroßer 
Vorſicht ertragen, als die Marine einem neuen 
Verluſt ausſetzen will. Sobald das neue Flotten 
programm bewilligt iſt, wird ein Schwimmdock 
konſtruiert werden, das zur Hebung untergangener⸗ 
Tauchboote dienen ſoll. Bis dieſes Dock her⸗ 
geſtellt iſt, find die Hoffnungen auf Rettung bei 
ähnlichen Unglücksfällen wie dem des „Pluvioſe“ 
äußerſt gering. Der Marineminiſter gibt zu, daß 
ſogar die Rettungsringe (für die Ketten zur 
Hebung) nicht viel Nutzen verſprechen. Ste 
dieuen dazu, von dem Fahrzeug zu retten, ſo 
viel noch von ihm übrig iſt und die Leichen der 
Opfer den Angehörigen zurückzugeben. Das iſt 
ein Troſt, aber keine Hilfe Wie um dieſe 
Worte zu beſtätigen, kommt die Meldung aus 
Calais, daß es gelungen iſt, die fünfte Kette am. 
Schiffskörper des „Pluvioſe“ zu befeftigen, daß 
es aber noch einige Tage dauern wird, bis die 
Arbeit vollendet werden kann und die Hebungs⸗ 
verſuche zu beginnen. Inzwiſchen beſchäftigt man 
ſich mit der Frage, wo der eiſerne Sarg der 27 
geöffnet werden ſoll, in Calais oder in Cherbourg. 
Nach den letzten Nachrichten werden die Toten 
in Calais ans Land gebracht werben. 


Wie uns weiter aus Paris telegraphlerk 
wird, erklürte der Marineminiſter Pr Vel 


Sonnabend, den (22, 


erſtatter gegeniiber, daß die franzöſiſchen Unter 
ſeeboote feit ihrem Beſtehen 3050 Tauchübungen 
vorgenommen hätten, wobei im ganzen drei Un⸗ 
glücksfälle vorgekommen ſeien. Nach dem Bericht 
eines Marlneoffizterd ſoll der mit der Hebung 
des Pluvioſe beſchäftigte Taucher feſtgeſtellt 
haben, daß die Deckplatte ungefähr zu einem 
Drittel abgeſchraubt jet. Er ſchließt daraus, daß 
die Maunſchaft verſucht habe, ſich durch bie 
Oeffnung zu reien. 


Die Ausſichten für die 


Autonomie Areing. 


Paris, 3. Junk. 

Die Zuſpitzung des griechiſchtürkiſchen Nonflikis 
lommt hier nach den kürzlich gegebenen Er⸗ 
kHärungen Nifant-Bafchas nicht unerwartet. Sie 
iſt die Folge des proviforifchen Charakters, den 
Fraukreſch und England ihrem Vorſchlage ge⸗ 
geben haben. Das von der kreliſchen Regieruſg 
den Regierungen der Schutzmächte übermiltelle 
Memorandum gelangt nach Aufzühlung aller fett 
1896 erfolgten auswärtigen Interventionen zu 
dem Schluß, daß die Angliederung der Anſel 
an Grlechenland unvermeidlich ſei, und fordert 
von Europa die Anerkennung dleſer Vereintgung. 
Das würde das Ende der fürkiſchen. Oberhoheit 
bebenten. Die Schutzmüchte fehen ſich hierdurch 
in die Lage verſett, nicht nur die Mittel zur 
Abſchwächüng der Spannung zwiſchen Konſtanti⸗ 
nopel und Kaneg zu ſuchen, deren Wirkungen 
zunächſt auf Griechenlaud fallen müßten. Viel- 
mehr handelt es ſich jetzt barum, die ganze kre⸗ 
tiſche Frage wieder aufzunehmen und eſne end⸗ 
gültige Löſung des Konflikts, deſſen Folgen 
drohend erſcheinen, zu finden. Zu einem eunl⸗ 
ſcheidenden Entſchluſſe werden die vier Mächte 
gleichzeitig von kürliſcher Seite gedrängt. In 
Paris iſt man an mahgebenber Stelle exuſtlich 
gewillt, in dleſer Richtung den franzöſiſchen 
Einfluß geltend zu machen. Zweifellos wied man 
ſich in London und Mom dem frauzöfiſchen 
Geſichtspunkt anſchlieſen. Man erwarſet auch 
von Rußland, daß es die Prſiſung der kretiſchen 
Autonomfefrage nicht weiter hinausſchleben werde. 
Die Löfung ſoll in dem Sinne angeſtrebt 
werden, daß Krela eine möglichſt weitgehende 
Autonomie erhält, daß jedoch die türliſche Ober⸗ 
hoheit nominell in Form eines Suzeränitätsver⸗ 
hültniſſes aufrechterhalten wird, da eine Anglie⸗ 
berung an Grſechenland angeſichts der Stim⸗ 
mung in der Tlülrkef gegenwärtig unmöglich 
erſcheint. Wie eine Havasnote aus Konſtauti⸗ 
nopel meldet, geht dort das Gerücht, daß bie 
Schritte Mifaat⸗Paſchas bei Lord Grey und 
Pichon erfolglos geblieben ſeien. In offlziellen 
Krelſen wird erklärt, daß die Unferhandlungen 
noch zu leinem abſchließendeu Ergebntſſe geführt 
hätten, 


Gegen Roofevelt. 


London, 3. Juni. 

Wenn Moofevelt talſüchlich beabſichtigt hat, 
wie man ihm hier in London nachſagt, ſich der 
Melt, die ihn in der letzten Zeit eiwas ignoriert 
hat, wieder mal tüchtig in Erinnerung zu bringen, 
ſo hat er das durch ſeine Rede in der Guildhall 
im vollen Maße erreicht. Auch heute wieder wird 
dieſe Rede in den unioniſtiſchen Blättern in 
langen Leſtartikeln — freilich nicht mehr ganz fo 
beifällig wie geſtern — kommentiert. Die Daily 
Mail gibt einem überaus ſcharſen Angrlff gegen 
Rooſevelt Raum, der aus der Feder des gegen» 
würtig in Europa weilenden amerlkaniſchen 
Zeitungskönigs und Staatsmannes William Mair 


dolph Hearſt herrührt. Hearſt erklärt; „Alle ſich 
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ſelbſt achtenden Amerikauer ſind dieſes Reklame⸗ 
helden, der in Europa, herumieht unter dem Vor⸗ 
geben, eine demokratiſche Nation zu repräſentieren, 
herzlich müde. Wahre Amerikaner ſind geradezu 
empört fiber biefe Herausforderung zur Unter⸗ 
drilckung fremder Völker. Seit wann ift es not⸗ 
wendig, England aufzufordern, mit eiſerner Hand 
und Blutige Schwerte zu herrſchen? Haß ſich 
England je des Fehlers übergroßer Mildherzigkelt 
ſchuldig gemacht in Indien, ( 
Aegypten oder Amerika? Alle dieſe Länder wur⸗ 
den mit eiſerner Gewalt nledergeworfen und find 
mit Blut getränkt, nur Amerika hat England er⸗ 
folgreich widerſtanden, und nun wagt es eln 
Vertreter der Vereinigten Saglen, in einer eng ⸗ 
liſchen Verſammlung aufzuſtehen und England zur 
enexgifcheren Unterdrückung anderer Völker aufzu⸗ 
fordern!“ Die Daily Mail hat Herrn Hearſt viel 
Platz, ſaſt zwel Spalten au erfter Slelle einge⸗ 
räumt, um nachzumeſſen, daß England wahrlich 
des guten Rates Rooſevelts entbehren kann, wo⸗ 
für Beiſpfele aus allen nf Erdteſlen angeführt 
werden. Hearſt iſt ber Anſicht, daß Rodſevelt 
nur gegen Gewalttätigkeit auf feiten der unter⸗ 
drückten Völler eifere, die Gewalttäligleiten der 
Unterbrücker aber gutheſhe, „Wenn Mooſevelt 
wirklich ein wahrer Amerkkauer iſt, wie kounte er 
dann ble Lehren Waſhingtons vergeſſen, ſich nicht 
in die Angelegenhelt anderer Nationen zu miſchen? 
Wenn Rooſevelt Recht hat, daun war Waſhington 
im Unrecht, und der amerfkanſſche Unabhängig ⸗ 
leſtskrieg war daun ein Verbrechen. Die Schlachten 
von Lexington und Punker Hill waren nichts als 
Mord und Aufruhr.“ Zum Schluſſe neunt Hearſt 
eine Anzohl Gründe, weshalb Rooſevelt ſchleunigſt 
Europa verlaſſen ſollte. In der Daily News 
verullt W. T. Siead die ede Rooſevells. Er 
meint, da Moofevelt in ſeinem Studium der ägyp⸗ 


liſchen Verhäliniſſe, dem er vielleicht 30 Stunden 


gewidmet, offenbar mehr gelernt habe, als Lord 
Cromer in 80 Jahren, fo ſollte ihn die britiſche 
Regierung zum Miniſterpräſidenten in Kairo 
machen. Der ehemalige amerifanifche Präſident⸗ 
ſchaftskandidat William Jennings Bryan, der 
gleichfalls in England weilt, hielt geſtern in 
Brabford eine Rede, in der er ganz beſonders 
belonte, baß er ſich im Ausland aller politiſchen 
Anſpielungen enthalte, um das Volk, bei dem er 
zu Gaſte jet, nicht zu verletzen. 

New⸗Mork, 3. Jun. (Preß⸗Tel) Rooſevelts 
Rede bei ſeiner Ernennung zum 0 e 
von London in der Guild Hall hat in Amerika 
weniger Ueberraſchung hervorgerufen als in 
England und dem übrigen Euroßa. So bemerkt 
die „New. York Sun“: Ein Mann, der bie Ge⸗ 
ſchichte des modernen Aegypten zwiſchen zwei 
Mhinozerosjagden und der Korrektur feines Reiſe⸗ 
berichtes für die großen Zeitungen aus Büchern 
lennen zu lernen verſucht, kaun wahrlich nicht 
für eine Autorität auf dem Gebiele der fubaner 
ſiſchen Politik und ägyptiſchen Diplomatie ange⸗ 
ſprochen werden. — Die „New. Dork World“ er⸗ 
Härt Rooſevelt für den Arzt, der das amerlla ⸗ 
niſche Kind „Politik“ zu behandeln hat. Sie 
fügt hinzu: „Eine Konſultation durch Fachleute 
ſoll ſtaltfinden. Bei ihr gedenkt der behandelnde 
Arzt ſeſnen Kollegen näheres über die Krankheit 
mitzuteilen, wie dies gegenwärtig Rooſevelt in 
taklvoller Art und Meile bezüglich Aegyplens 
getan bat, das er gegenwärtig behandelt.“ 

Kairo, 3. Juni. (Preß. Tel.) Rooſevelts 
Mede hat in Kairo großes Auſfſehen erregt. Erſt 
geſtern abend wurde zwar der Inhalt bekaunt. 
Doch bereits die heftigen Debatten in den Kaffees 
laſſen erkennen, welche Preßkämpfe ſich an die 
freimütigen Warte des ehemaligen amerikanischen 
Präſidenten kullpfen werden, Die Europzer billi ⸗ 
gen durchweg den Standpunkt Rooſevelts, wäh 
rend ihn die Natfongliſten auf die ſchärſſte Art 
und Weiſe verurteilen. 


Irland, Silbafrifa, | 


| 


| einem andern beide Arme abriß. 


Aigentiniſch⸗ braſtlianiſche 
Reibungen. 
London, g. Juni. 

Der Korreſpondent der Times in Buenos 
Aires ſelegraphiert ber Montevideo, daß zwiſchen 
Argentinien und Braſilſen eine große Mißſtim⸗ 
mung eingetreten ſei, weswegen man in der ar⸗ 
gentiniſchen Hauptitabt eine ſehr ſcharſe Preſszenſur 
eingeführt hahe. In mehreren braſilianiſchen 
Städten ſei die argentiniſche Flagge von den 
ſtonfulaten geriſſen worden, und in Buenos Alres 
hätten die Studenten alle braſiltanlſchen Flaggen 
zerſtört, auch die Hotels hätten ſie niederholen 
müſſen. Während der ſoeben beendeten Jahr⸗ 
hundertſeler ſei es zu groben Ausſchreſtungen in 
Buenos Aires gekommen. Vor dem Dom explar 
dierte eine Bombe, die einen Knaben tötete und 


Schiffsunglück an der Küſte von 
Neuſchottland. 


Aus Halifax wird telegraphlert? Das norwe⸗ 
giſche Segelſchiſf „Vorghild“ von 300 Reglſter ⸗ 
ſonnen ging an der gefährlichen Mifte bei Sher⸗ 
brooke unter, Es ſegelte von Frederilshald nach 
Jedderb. Hundert Seemellen vorm Ziel ſtrandete 
en an den geflüchteten Caſterklſppen und brach 
ſoſort in Siilcke. Die Boote mit der Mannfchaft 
von elf Perſonen zerſchellten in der Brandung, 
wobei zwet erkranken. Die übrigen nenn Lane 
merten ſich an die Bootstrümmer und wurden 
von den Wogen gegen die Felskanten geſchleubert. 
Schrecklich verleht und erſchöpft, wurden fie 
ſchließlich von Flſchern gerettel, 


Chronik u. Lokales. 


* Zur Senatorenreviſion. Wie das 
„Warſch. Slowo“ milteilt, wandte ſich die Repl⸗ 
tonsfommiffion des Senators Reldhardt an den 
Warſchauer Magiſtrat mit der Anfrage, weshalb 
dle von der Firma Kulſch und Illdite gelieferten 
Graultplatten für das Warſchauer Straßenpflaſter 
nicht der vom Geſetz vorgeſchriebenen Probe unter 
worfen wurden. a 

* Bon der Warſchauer Intendantur. 
Der „Warſch. Duiewn.“ berichtet, daß der Ge⸗ 
hilfe des Bezirköfntendanten des Kiewer Militär⸗ 
bezirks, Generalmaſor Aliſchew, jum Bezirks ⸗ 
intendanten des Warſchauer Milſtärbezirks er⸗ 


nannt wurde. 
* Perſonaluachricht. Der Haupfkaſſierer 


des Warschauer Magiſtrats, Herr Spiner hat 
fein Eutlaſſungsgeſuch eingereſcht. 

Lodz erhält elektriſches Licht. Wie 
wir aus offtzieller Quelle erfahren, iſt das Pro⸗ 
jekt, Lodz leilweiſe mit elellriſcher Straßenbe⸗ 
leuchtung zu verſehen, zuſtändigerſeits genehmigt 
worden. Infolgedeſſen werden zunächſt die 
Petrikauerſtraße bis zur Gluwna und die Dzielna⸗ 
ſtraße bis zum Bahnhofe elektriſches Licht er⸗ 
halten. Zur Verwendung werden auf der Petri⸗ 
kauerſtraße Bogenlampen zu 18 Ampere und 
auf der Dzielnatzraße zu 15 Ampere gelangen. 
Da die Bogenlampen im Auslande Hergeftellt 
werben müſſen, wird mit der Inftallierung der⸗ 
ſelben erſt im Herbſt d. J. begonnen werben. 

w. Die Billettkaſſe 3. Klaſſe auf der 
Lodzer Fabrikbahn wurde dieſer Tage nach 
einem ſpeztell dazu errichteten Pavillon berſüßrt, 
worauf wir unſere Leſer auſmerkſam machen. 


* In der Muſikſchule von Autoni 
Grudziuski fanden dieſer Tage die Schulexaming 


ber Künſtler, über den die hleſigen, 


ſtalt. Das Lehrinſtiſut Grudzinski erfreut ſich 
in Lodz großer Beltebigeit. Dies ift nichts ver. 
wunderliches, denn an der Spitze der Anſtalt 
ſteht Herr Proſeſſor Grudzinski, ein hervorragen⸗ 
fowie War⸗ 
ſchauer und ausländiſchen Bläſler ſich ſtets in 
anerkennendem Sinne äußern. Das Lehrſyſtem 
Profeſſors Grudzinstt zeichnet ſich durch ratio⸗ 
nelle Neigung zum Prakiiſchen aus. Deshalb 
nehmen an den Kurſen nicht nur dieſenigen teil, 
die noch nicht genügend vorgeſchrilten flud, one 
dern auch folche Perſonen, die das Konſervato⸗ 
rium bereits beſücht haben, aber den Wunſch 
hegen, ſich die neueſte Methode anzueignen, wie 
fie Profeſſor Grudzinski lehrt. Die diesjährigen 
Cramina nahmen einen überaus befriedigenden 
Verlauf. Von den Schülerinnen und Schülern, 
die ſich im Laufe bes Schuljahres durch beſon⸗ 
deren Fleiß, und Fähigkeit ausgezeichnet haben, 
ſelen erwähnt: Marſe Trenſovius, Hedwig 
Neugebauer, Sofla Sperling, Marie Fröhnel, 
Eva Szeps, Klara Schulhe, Bruno Uller, 
Bronislam Sechowalt u. g. Sehr tätig find die 
Profefforen St. Schwarzbach, Alſons Brandt. 
deſſen Klaylerklaſſe von pielen Erfolg Ane ft 
und Frl. Natalſa Zarodziuska, dle mit großem 
Geſchick die Vorbereitungsklaſſen leſtet. In 
dieſem Jahre erwarben das Kapellmeliterpatent 
zwel Schiller und das Klavlerlehrerinnenpatent 
Frl. Börolewsfa, 

„Nekrolog. Am Donnerstag verſtarb hier 
im blühenden Alter von 22 Jahren Fran Jad ⸗ 
wiga Drutow ska, geb. Handelsmann, 


Tochſer des bekannten Arztes Herrn Bronislaw 


Haudelsmaun. 

Diskont der Want von England 
3), %. Die Ungewißheſt der Geſchäftswelk über 
dle dieswöchige Eniſchließung der Direktoren der 
Bank von Eugland wurde im Sinne einer halb⸗ 
progentigen Piskontermäßigung gelbſt. Der Bank⸗ 
bisfont von 4 Proz. beſtand feit dem 17, Mürz 
d. J, und inzioſſchen erwies ſich die damals 
erfolgte einprozentige Ratenerhöhung infolge der 
durch die innerpolſſiſchen Wirren hervorgerüſenen 
Desorganffation des Geldmarktes als durchaus 
gerechtfertigt. Seſidem nun aber durch die Steuer⸗ 
eingänge die Guthaken der Reglerung bei der 
Bart bereits in der Vorwoche den noch niemals 
dageweſenen Betrag von 21 Millionen Pfb. St. 
erreicht hallen un im offenen Markt der Pri⸗ 
vatſatz bis auf 2¼ Proz. gewichen war, und 
zwar ungeachtet der noch andanernden Sieuer⸗ 
einziehungen, ſträubte ſich die Bankleltung nicht 
länger gegen die Ermäßigung ihres Minimal- 
ſatzez, und auch die Rückſicht auf die irreguläre 
Lage des amerikaniſchen Marktes konnte in Kon 
don nicht mehr als eniſcheidendes Hindernis 
gelten. » 

„Die Baumwollente in den Ver ⸗ 
einigten Staaten, In den Vereinigten Staa · 
ten hat das anf Baumwolle Beftelte Areal um 
36 Prozent zugenommen. Die Verfaſſung ber 
Pflanze wird auf 802 gegen 821 im letzten 
Jahre und 83˙5 im Durchſchuſtt der letzten neun 
Jahre bezeichnet. Die Saiſon ſei um zwei bis 
drei Wochen ſpäter; indeſſen ſeien die gegenwär⸗ 
tigen Ausſichten auf eine große Ernte günſtig. 

* Vergnügungschronik. Für morgen, 
Sonntag, den 5. Junt, find, wie aus dem 
Inſeratenteil unſerer Zeitung erſichtlich, nach ⸗ 
ſtehende Feſtivitäten augekündigt: 1) Die 
Lodzer Unfall-Rettüngsſtatton 
verauſtaltet, 
ſtärken, im Helenhof ein großes Gartenfeſt mit 
einent umfaugreichen und vielſeltigen Programm. 
Dieſes Feſt, an welchem ja Befamittich alljährlich 
die geſamte Einwohnerſchaft ohne Unterſchied des 
Standes und der Nationalität teilnimmt, ſollte 
bereit? am verfloſſenen Sountag ſtatlfinden, 
mußte aber infolge des niedergegangenen Regens 
verlegt werden; 2) der Kirchen ⸗Geſang⸗ 


Veiſediütetik. 


Von 
Dr. P. Tarner. 
Nachbruck verboken. 

Es iſt doch ſonderbar: die Zeit, die wir filr 
bie zur Kräftigung oder Wiederherſtellung unſerer 
wankend gewordenen Geſundheit beſtimmte Relſe 
aufſparen, pflegt in vielen Fällen das gerade 
Gegenteil mit ſich zu bringen; Unwohlſein, Uebel. 
befinden, Verſtimmungen feelifcher Art, ja, wohl 
auch direkte Rrankheitserſcheinungen. Woran liegt 
das? Einfach daran, daß die meiſten vergeſſen, 
auf Wanderungen und Reiſen bie dann beſonders 
dringend erforberlſche Diät innezuhalten. Zunüchſt 
barf nicht außer acht gelaſſen werden, daß der 
ſtete Wechſel des Ortes, den nun einmal jede 
Reiſe mit ſich bringt, auch einen ſortgeſeßlen 
Wechſel in der Zubereitung der Koſt mit ſich 
bringt. In dem einen Gaſthauſe finden wir 
vielleicht beſonders gewürzte Koſt, während wir 
an eine milde, reizloſe gewöhnt ſind; hier liebt 
man reichlich Fett, und wir ziehen magere Soft 
vor. Daß die Folge davon Magenverſtimmungen, 
wenn nicht noch ſchlimmeres ſein milſſen, liegt 
auf der Hand. Zumal Aeltere, Erwachſene ſollten 
ſich hüten, auf Reiſen einen derarlig jähen Wechſel 
eintreten zu laſſen, ſondern ſtels, ehe fie zur 
Beſtellung ſchreiten, ihre bezüglichen Wlluſche, 
ob mager oder fett, ob ſcharf gewilrzt oder mild, 
unmißbderſtänblich zum Ausdruck bringen. Denn 
die Körperfunklionen, zumal die der Verdauung, 
gleichen aufs Haar denen einer Maſchine: je 
länger dieſe funktioniert, umſo ſchwieriger wird 
eine Aenderung im Mechauismus ſein. Jüngere 
Leute gewöhnen ſich leichter daran. Es gift 
alſo vor allem, auf eine geregelte, ausgiebige 
Verdauung zu achten, gemäß dem erproblen 
Sprichworl: 

Was du ſchluckſt, Freund, mußt du auch verdauen, 

Heißt des Wohlfeins Loſung früh und pt; 

Willſt du munter in das Leben 15 

Mußt mac du auch auferbauen, 
I @ehPs nicht änders, and're bie Diäk 


Ein weiterer Grund, warum auf Reiſen ſo 
häufig Uebelbefinden und Krankheiten ſich ein⸗ 
stellen, liegt iu der Unregelmäßigkeit der Nah ⸗ 
rungsauſnahme. Man mag Dagegen einwenden, 
was man will, ſo bleibt es doch richtig; der 
Menſch gleicht auch hieriu einem kllnſtlichen 
Mechanismus, einem Uhrwerk. Letzteres wird 
am beſten funktionſeren, wenn wir es zu be⸗ 
ſtimmten, regelmäßigen Zeilen aufziehen. So iſt 
auch zum Wohlbefinden eine nach Stunden genau 
geregeltegrahrungsaufnahme durchaus nölig und zwar 
wiederum ut der Maßgabe, daß ein junger 
Körper auch da eine Abweichung weit eher ohne 
Schaden verträgt, als ein erwachſener. Was ge⸗ 
ſchieht aber oft auf Reſſen? Zu einer Zelt, wo 
wir vielleicht daheim bei augeſtrengter Täligkelt, 
vielleicht gar erſt beim Morgenkafſee, Kalao uf, 
Taten, werden bereits alloholiſche Getränke, und 
oft in ungeahnten Mengen, genommen, und ber 
leldige „gemiltliche" () Frühſchoppen bildet für 
viele den Hauptreiz und das Hauptvergnligen 
elner Fußwanderung oder einer Reiſe. Da 
werden, vielleicht milten im Walde, wo man auf 
weichen Mooſe ſich gelagert hat, oder auf einer 
Höhe, die eine entzückende Fernſicht bietet, ver 
ſchiebenen Flaſchen die Hälſe gebrochen, vielleicht 
gar eln ſogenannter „Damenlikör“ macht die 
Runde, man wird immer luſtiger, ſtimmt vor 
lauter Fröhlichkeit „Ich weiß nicht, was ſoll es 
bedeuten, daß ich fo traurig bin,“ an und 
bricht auf, mit gerötetem Kopfe, gläfernen 
Augen, lebhaft geſtikullerend, ſich vielleicht 
fireltenb, — bis das „dicke Ende“ nachſolgt: 
allgemeine Mattigkeit in den Gliedern, Nel⸗ 
gung zum Schlafe, vielleicht Kopfſchmerz, Magen ⸗ 
beſchwerden, Verdauungsſtörungen. Die Regel 
müßte ſein: auf Meifen und Wanderungen 
niemals vor⸗ und nachmittags alkoholiſche Ges 
tränke zu genießen, ſondern nur etwa mittags 
oder des Abends, wenn im erſteren Falle eine mehr ⸗ 
ſtünbige Muhepaufe, des Abends aber die Nacht⸗ 
ruhe folgt, Deun jeder Auſpeitſchung durch 
Alkohol folgt unabweislich die Reaktion, d. h. die 
Ermattung und Erſchlaffung. Empfindet man das 


Bedürfnis zu trinken, fo bleibt das friſche Waſſer, 
vielleicht als Limonade genoſſen, das beſte Ge⸗ 
trünk. Mau hat es fe heute To leicht, wenn mau 
es mit wohlſchmeckenden und belömmlichen Bit 
fügen unterwegs zu jeder Zeit und an jeden 
Orie genießen will; man nimmt ſſch die ent⸗ 
ſprechenden Fruchtpulver mit, mit denen im 
Augenblicke eine prächſſge Brauſelimonade herge 
ſtellt iſt, oder Fruchtſäfte uſw. Auch kaller Tee, 
Kaffee uſw. find treffliche Durſtlöſchmittel. Aehu⸗ 
lich wie mit dem Trinken verhält es ſich mit 
dem Rauchen unterwegs. Wer freilich ſich nicht 
ſcheut, die herrliche, ozonreiche Luft draußen, 
zumal im Walde, burch feine unvermeidliche 
„Stinkadores“ ſchon vom ſrülhen Morgen an zu 
verpeſten und fie erſt vorm Schlafengehen weg⸗ 
legt, der darf ſich nicht wundern, weun fein 
Magen „nie in Ordnung kommt“. Mäßig zu 
rauchen, etwa nach den Mahlzeiten bei einem 
guten Trunke, wird wiemanden ſchaden, zumal, 
wenn er dargn gewöhnt iſt und nicht allzu 
schweren Tabak raucht; iin Gegenteil, er wird 
baun ſogar eine gewiſſe nervenberuhigende Wir⸗ 
kung verſpilren, wührend zuviel Rauchen, zumal 
ſchwerer Tabake, das gerade Gegenfeil verur⸗ 
ſacht. Nach dieſen allgemeinen Geſichtspunkten, 
die auf Reiſen betreffs der Diät beherzigt werden 
möchten, jet es geſtaltet, noch ein paar ſpezielle 
Winke beizufügen. Die häpfigſte von allen Ma⸗ 
genbeſchwerden auf der Reiſe iſt das Sodbrennen, 
Gegen dasſelbe pflegt nach Tiſche bie „Spelſe⸗ 
ſoda“ genommen zu werden. Auf der Höhe ber 
Zeit ſtehende Gaſt. und Kaffechäufer haben davon 
ſteis eine Schachtel vorrätig, die der Piklolo mit 
einem Glaſe Waſſer muſterhaft kredenzt. Als ich 
einſt im Scherze bei dieſem Anlaß dem dieuſt⸗ 
fertigen Ganymed bemerkte: „Du treibſt ja 
Rurpfuſcherei!“, rief er mir, faſt beleidigt, 
zu: „Rein, mein Herr, das iſt gegen Sodbren⸗ 
nien!“ . .. Und doch iſt es eine grundſalſche 
Behandlung der zu ſtarken Säuerung im Magen, 
als die fich das Sodbrennen darſtellt. Es wird 
auch jeder, der es braucht, beſtätigen, daß er es 
immer wieder gebrauchen muß und der Effekt 


eben nur ein vorübergehender iſt; und durch das 
Mittel hat er nur den Grund zu nenen Des 
ſchwerden gelegt. Deun die im Ueberſchuß ſich 
bildende Magenſäure wird durch das Alkali der 
Speiſeſoda nur zumteil neutraliſtert, ſodaß das 
ätzende Gefühl des Sodbrennens wohl verſchwin⸗ 
det. Dagegen übt der berſlilſſige Teil des 
Alkali einen intenſiven Reiz auf die Magen⸗ 
schleimhaut aus, auf welche die Drilſen des 
Magens mit vermehrter Süureausſcheldung rea⸗ 
gieren. Darin liegt der Fehler dieſer Behand⸗ 
lungsweiſe. Die richtige iſt und bleibt eine ge⸗ 
regelte Diät, unter Umſtänden Speiſeenthallung, 
vor allem aber Enthaltung von allzu reichlicher 
Speiſeaufnahme und ſchwerverdaulichen Speiſen. 
Daun werden auch andere Uebel, die ſich unter» 
wegs leicht einſtellen, ſchwinden oder ſchnell be⸗ 
hoben werden. Hierzu gehören vor allem die 
Obſtipation — Verſtopfung. Es mag in ſchwe⸗ 
ren Fällen ratſam ſein, duech gewiſſe Mittel, die 
man in Form von Pillen, Tabletten uſw. bei 
ſich führen kaun, angenblicklichen Beſchwerden 
abzuhelfen. Aber man muß dabei ſehr vorſich⸗ 
tig fein, denn fie reizen die Darmſchleimhant zu 
ſehr und ſchwüchen auf die Dauer die Ber 
dauung. Das beſte bleibt immer eine geeignete 
Maſſage, dann aber Vermeidung ſchwer verbau⸗ 
licher und allzu reichlicher Fleiſchtoſt; denn biefe 
ift ſchlackenarm, während Pflanzenkoſt ſchlacken⸗ 
reicher und voluminöſer iſt und ſo den Darm 
mehr füllt und zur Entleerung den natürlichen 
Anlaß gibt. Bei Durchfall, der oft feine Urſache 
im Triulwaſſer, zu ſchnellem und haſtigem Eſſen 
— 3. B. auf Bahnhöfen —, unvorſichtigem Obſt⸗ 
genuſſe mit Trinken darauf uſw. haf, Hilft. gleich 
falls eine eutſprechende Dit wie wir fie oben 
gekennzeichnet haben. Und hierin liegt eben das 
A und das O des körperlichen und fomit allge 
meinen Wohlbefindens überhaupt, vor allem aber 
auf Reiſen. Daß dieſe durch eine geeignete 
Haut» und Körperpflege — Bäder. Abreibungen 
ulw. — nur gefördert wird, iſt ſelbſtverſtändlich. 


um die Mittel der Vereinskaſſe zu 


Sonnabend, den (22. Mat) 4. Juni 1910. 
Verein der St. Johannis - Ge ⸗ 


meinde veranſtaltet im Schllzenhauſe ein geſtellt haben ſollle. Das Gericht ſprach 


eue Lodzer Zeuung. 


Kontrakt dem Friedensrichter des V. Bezirks 1 5 
dach den 


Gartenſeſt, zu dem auch durch Miſglieder einge- Angeklagten frei. Schließlich halten ſich noch 


führte Gäſte Zutritt haben. Ein reich beſchſcktes 
Büffet wird vorhanden fein, doch kann auch 
Propiant mitgebracht werden; 3) der chriſt⸗ 
liche Kommis- Verein z. g. U. unter 
utnmt einen Familien⸗Ausflug nach dem ſchönen 
Rudaer Walde und hat alle Vorbereitungen zu 
dieſem Feſte bereits gelroffen. Die Rilckfahrt der 
Feſtteilnſehmer iſt durch Sonderzüge der elellriſchen 
Fernbahn geſichert; 4) die vereinigten 
Turn ⸗Vereine „Jahn“ „Achilles“ 
arrangleren im Vereinsgaaſen an der Pelrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 187 ein großes Preis- und Schauturnen 
der Nnaben⸗, Mädchen- und Böglings⸗Abteilung. 
Das Preisturnen der Knaben: und Höglings⸗ 
Abteilung beginnt um 10 Uhr vormiſſags und 
das Schauturnen der aktiven Turner und der 
Knaben, Mädchen⸗ und Zöglings⸗Abteſfung um 
2 Uhr nachmittags; 5) der Turn⸗ Verein 
„Eiche“ in Baluty hat feinen Vereins- 
garten an der Alexandroppskaſtraße Nr. 5g am 
öffnet und veranftaltet ſein erſtes Schauturnen. 
Dag hierauf folgende Familien⸗Tanzkränzchen 
wird im Turuſaale ſtattfinden; 6) der Ro⸗ 
leiter Kirchen ⸗Geſang Verein 
unternimmt einen Familien⸗Ausflug nach dem 
Milller'ſchen Wäldchen in Nei⸗Rokjeie. Es wird 
daſelbſt. Geſang⸗Vorträge und Veluſtigungen ge ⸗ 
ben; 7) der Deutſche Gewerbe ⸗Nerein 
verauſtaltet im Wereinsganten (Park Hoſenelever) 
ein Sternſchleßen; 8) der Lodge Tou 
ring⸗CElub kündigt einen Spaflergang mit 
Damen nach Helenenhof an und erfolgt der ge⸗ 
meinſame Abmarſch um 7 Uhr, morgens vont 
Vereinslokale aus; 9) der Geſang⸗ Verein 
„Dany sz“ ſucht den Stadtwald zus Abhallung 
ſeines Feſte auf, Das Waldvergnflgen, verbun⸗ 
den mit allerhand Zerſtreuungen, wird links an 
der Kouſtanſynower Chauſſee fatlfinden ; 10) der 
Deut Kſprechende Metfter- und 
Arbetter⸗Berein bat auch in dieſem 
Sommer wiederum den Litle'ſchen Garten an der 
Konſtantynower Chauſſee Ne. 91 gewählt und 
vexanftaltet ein großes Gartenſeſt und der elfte 
im Punde genommen iſt der Radogosze zer 
Muſik⸗Lerein, der im Garten des Herrn 
Maurer an der Alexgnderſtraße Rr. 113 fein 
erſtes Gartenſeſt, das mit einem Kinderfeſt ber⸗ 
bunden fein wird, arrangiert. Wir wünschen all 
dieſen Vereinen zu den geplanten Veranſtaltungen 
einen recht regen Beſuch, vor allen Dingen aber 
ein ſchönes Welter. 

„ Waldſchlöſſchen. Morgen findet im 
Waldſchlößchen wiederum ein großes Garlenfeſt 
ſtatt. Als erſte Attraktion ſteht das Auftreten 
des berühmten Seiltünzers Grimaldi auf dem 
Programm, der in einer Höhe von 30 Fuß auf 
dem Seile gymnaſtiſche und äcguflibriſtiſche 
Uebungen ausführen wird. Ferner gelangen zur 
Aufführung „Zagloba swatem“, Komödie in 
1 UN von Heuryt Sienkiewiez, „Taſemnioe sta» 
rogo miasta“, Poſſe mit Geſang und Tanz, 
ſowie „Praczka Warszawska“, Poſſe mit Geſang 
im 1 Akt. Neue Dekorationen, ausgeführt von 
Herrn J. Kryſiak, ſowie neue Koſtüme. Außer⸗ 
dem wird ein Militärorcheſter konzertieren, gibt 
es Feuerwerl, dengoliſche Beleuchtung und Tanz. 
Beglun des Feſtes um 2 Uhr nachm., Auſtreten 
des Herrn Orimalbi um 9 Uhr abends. Im 
Garten befindet ſich ein Buffet mit Wein, Bier 
und warmen Gpeifen, eine Konditorei, eine 
Blumenhalle, Schaukeln uſw. 

8 Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminal ⸗ 
Abteilung des Pelrikaner Bezirksgerichts gelang · 
ten geſtern u. a. nachſtehende Peozeſſe zur Ver⸗ 
handlung: Am 22. Juni d. J. kehrte der im 
Hanſe Wobnaſtraße Nr. 27 wohnhafte Fuhrmann 
Andrzej Reszke von einer Ausfahrt heim. Es 
war dies um 9 Uhr abends. Nachdem er das 
Pferd abgeſchirrt und in den Stall gebracht hatte, 
begab er ſich in feine Wohnung zum Abendbrot. 
Dieſen Moment benutzte ein Dieb und erbrach 
den Stall, um das Pferd zu ſtehlen. Reszle 
kehrte jedoch unvermutet nach dem Stalle zurck 
und nahm den Dieb mit Hilfe des Hausheſiterg 
Hermann Miller feſt. Der Dieb enipuppte ſich 
als ‚dev. vielfach vorbeſtrafte göfährige Jan Wil⸗ 
cal. Auf dem Wege nach bem Arreſtlolal ver⸗ 
ſuchte Wilezok den Poltziſten, deſſen Händen er 
übergeben worden war, zu beſtechen, indem er 
ihm 8 Rol. anbot. Der Poliziſt nahm die 3 
MET, jedoch nicht an und Wilezak wanderte in 
das Unterſuchungsgefängnis. Hier ſowohl wie 
vor Gericht behauptete er, daß er nur deshalb 
in den Stall eindrang, weil er kein Nachtquarkier 
halte und, daß es ihm völlig fernlag, einen 
Diebſtahl auszuführen. Wie es lam, daß das 
Schloß von ber Stalllür losgeſpreugt war, vers 
mochte er jedoch nicht zu erklären. Infolgebeſſen 
el der Gerichtshof das Schuldig und ber⸗ 
urteilte Wilezak zu 3 Jahren Arreſtautenrolten. 
— Von demſelben Richterkomplett wurde ein 
gewiſſer Wlabyslaw Tomaszewaki, der vom Bor 
den des Hauſes Widzewskaſtraße Nr. 86 einen 
Bettbezug geſtohlen halte, zu 8 Monaten Ge⸗ 
fänguis verurteilt. Ferner hatten ſich der 36⸗ 
jährige Lodzer Einwohner Chalm Friedmann und 
der Zhfährige Einwohner von Nowe Miasto Meier 
Seligmann zu verantworten, die des ſiyſtemali⸗ 
ſchen Diebſtahls von Waren in der Fabrik von 
Kadiſch und Glücksmann angeklagt waren, ſowle 
der Aljährige Einwohner der Stadt Warſchau 
Moſchek Fuchs, der die geſtohlenen Waren an⸗ 
laufle. Vor Gericht geſtauden Friedmann und 
Seligmann ihre Schuld, während Fuchs leuguete. 
Der Gerichtshof verurteilte die beiden Erſtge⸗ 
nannten zum Verluſt der Rechte und zur Eſn⸗ 
reihung in die Arreſtantenrolten auf ein Jahr, 
Fuchs dagegen zum Verluſt aller Rechte und 
Privilegien und zu 1 Jahr 4 Monaten Gefüug ⸗ 
nis. Der Fälſchung angeklagt, war der 3Hjähe 
rige Beſizer des Hanſes Rokſeiner Chauſſee 
Ni. 32 Nuſſin Kirſchenbaum, der in einem Kon⸗ 
tralt über die Verpachtung einer Niederlage eigen- 
mächtige Aenderungen, vorgenommen und diefen 


| 
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Waleniy Majewali, Irme Spermann und Igngey 
Jeubrzeſewakl zu verautworlen, die am 15. Dezember 
v. J. aus der Wohnung der Antoning Dominiak 
an der Nikolafewskaſtraße Nr. 64 verſchiedene 
Sachen im Werle von 50 NHL, ſtahlen, ſowle 
der 21jährige Wladyslaw Mai, wegen Ankauſs 
der geſtohlenen Sachen. Die drei Erftgenannten 
bekaunten ſich zur Schuld, fo daß der Gerichts ⸗ 
hof verurteilte: Majewski zum Verluſt aller 
Rechte und zu 1 Jahr Arreſlantenrotten, Sper⸗ 
mann und Jendrzeſewakt zu je 6 Monaten Cor 
fängnis und Mai zu 3 Monaten Gefängnis. 
* * 


5 
In der Nacht zum 2. Dezember 1908 wurde 
das Wollwarenlager von Eligs Brün im Haufe 
Nowomieſskaſtraße Nr. 18 erbrochen, aus wel ⸗ 
chem Waren file 300 Rubel geraubt wurden. 
Der Diebſtahl wurde jedoch erſt um 9 Uhr mor⸗ 
gens bemerkt, als Brün ins Geſchäft kam. Die 
ſeltens der Deiektlppallzel eingeleltete Unterſuchung 
ergab, daß der Diebſtahl von dem bereils bare 
beſtraften Towig Zelichowski mit ſeinen Helſers⸗ 
helſern Herſch Lewlowki, Zukin Gpowinski und 
Joſſek Heinrich verübt wurde, Auf der Anklage» 
bank befanden ſich nur Zelichowski, Heinrich und 
Lewkowski, Glowinski dagegen iſt flüchtig ge⸗ 
worden und wird ſteckörſeſiſch verfolgt, Zell. 
chowell war vor lerſcht geſtändig, während 
elnrich und Lewfowöki ihre Teilnahme an dem 
ſebſtahl ſeugneten, Das Gericht verurteſke 


Helſchowski zu 2½ Jahren Arxeſtantenrotten, 


Vale zu 6 Monaten Gefängnis und ſprach 
ewlowski wegen Mangel an Beweiſen frei. 

t Diebftahl, Bom Neuban an der (cke 
der Dzielna⸗ und Skwerowaſtraße ſtahlen geſtern 
bisher unermſttelte Dlebe einen Herrn R. Schultz 
gehörigen Kupſerkeſſel im Werſe von eg. 20 Mol, 
Nach den Dieben wird gefahndet. 

r, Verhaftung einer Diebes baude. 
Wie wir f. A, an dieſer Stelle mitteilten, wurde 
am 22, v. M. bei Herrn Boris Landen an der 
Poludniowaſtraße Nr. 4 ein Diebſtahl verübt, 
wobei den Dieben verſchledene Sachen im Werte 
von 870 Rubel in die Hände vielen, Nunmehr 
gelang es den Agenten unſerer Deteftiupoliget 
die Diebe zu ermitteln und hinter Schloß und 
Riegel zu bringen. Es find dies: Jantiel Praez, 
21 Jahre alt, Nuchem Eſſitewiez, 19 Jahre 
alt und Berek Korezmangki, 19 Jahre alt. 

W- Von einem Hunde gebiſſen wurde 

ſeſtern nachmittag im Haufe Panslfaſtr. Nr. 49 
9 Sohn des daſelbſt wohnhaften Gärtners Mor 
leslaw Jagodzinsti. Dem J., der Bißſwunden 
im Geſicht und an den Händen davontrug, er⸗ 
teilte ein Arzt der Unfallſtatlon die erſte Hilfe, 
während der Hund nach der Tlerhellanſtalt der 
Herren Warrifoff u. Kwasnſewaki gebracht wurde, 
Aus Sal auf etwaige Tollwut beobachtet zu 
werden. 

Ueberfahren. An ber Srednlaſtr. Nr. 11 
wurde geſtern mittag ein zweijähriges Mädchen, 
namens Gitla Rogozinska, Tochter eines daſelbſt 
wohnhaften Ladenbeſitzers, von einer Droſchle 
überfahren. Das Kind trug elnen Bruch des rech⸗ 
ten Beines davon, fo daß die Hilfe der Petr 
tungsſtation in Anſpruch genommen werben 

I 


mußte, 

* Unfall, Vor dem Haufe Widzewskaſtr. 
Nr. 4 ftürzte geſtern nachmtſtag der 39 jährige 
Fuhrmann Schmul Cheiner dom Wagen und 
kan unter die Räder destelben. Dem Verunglück⸗ 
ten wurden beide Beine Defchäbigt, weswegen eln 
Aezt der Retlungsſtation herbelgerufen wurden, 
welcher dem Verletzten einen Verband anlegte. 


Aus der Provinz. 


Unter den Rädern elne Automobils. 
Wie uns aus Turek, Gouv. Raliſch, gemeldet 
wied, geriet ein Poliziſt beim Abſpringen von 
einem Auto unter die Räder desſelben, wobei ihm 
der Kopf zerquelſcht wurde. 

Mroſſſener. Wie man uns mitteilt, wurden 
im Dorfe Wyguausk, Kreis Mlobawe, durch eine 
Feuersbrunst 28 Wohnhäuſer elngeäſchert. Der 
Schaden beziffert ſich auf annähernd 15,000 Rol. 

Przenihsl, 3, Jun. Die Katastrophe, dle 
infolge der Pulverexploſton im Keller des Kauf 
maus Schanzer hervorgerufen wurde, iſt größer, 
als man im erſten Burns annehmen konnte. 
Unter den Trümmern des Hauſes wurden 4 Tote 
und 25 Schwerverwundete hervorgezogen. 


Marlua ment. 


Reichs duma 


(Telegraphiſcher Vericht.) 
P. Petersburg, 3. Juni. 


Die Fiunlandfrage. 


Den Vorſiz führt Präsident Gulſch ko w. 

Ju der Miniſterloge ſitzen der Miniſter⸗ 
präſſdent P. A. Stoly p', Juſtizminiſter 
Schtſcheglowito w, der Reichstontrolleur 
und ber finnländiſche General⸗Gonverneur. 

Abg. Graf Bennigſen reſerfert über den 
Beſchluß der Kommiſſlon für das Reglement 
über die Herausgabe von Geſehen und Oe⸗ 
a betr. Finnland. Reſerent ſchickle 
ſelnen Ausführungen die Bemerkung voraus, daß 
der Gesetzentwurf auf Allerhöchſten Willen, aus⸗ 
gedrückt im Mantfeft vom 27. Mürz, eingebracht 
worden iſt und ſchllderte die Entſtehungs⸗ 
geſchichte des Entwurfs. Referent glaubt, daß 
die gegenwärtige Maßnahme nicht zur Zu⸗ 
ſpitzung, ſondern zur Milderung der Feindschaft 
Gen Fiunland und Rußland führen werde. 
Beifall im Zentrum). 

Es wird ein Driuglichteitsautrag eingebracht. 

Gegen die Dringlichkeit äußert ſich 2 
Miliu Lo w, der bemerkt, daß nur die Ab⸗ 
weſenheit jedes Staatsrechtsbewußlſeins und jeder 


moraliſchen Autorität der Mehrheit eine drin⸗ 
gende e dieſes Entwurfs diktieren könne. 
Milſukom ſchlleßt mit den Worten: Richten Sie 
ſich zu Grunde, wenn es Ihnen beliebt, meing 
Herren, wir nehmen daran nicht teil. (Beifall 
links). 

Abg. v. An rep fordert die Reichsduma auf, 
ſich mit möglichſt großer Majorität für den 
Driuglichleitsantvan auszuſprechen und proteftiert 
gegen den Ausdruck des Abg. Miljukow, Fine 
land fet ein Land, das ſtaalliche Fuktionen aus⸗ 
übe. (Beifall im Zentrum). Sodann erklärt 
Redner, daß es in den Grenzen des großen 
ruſiſchen Relches weber einen finnländifchen Staat 
gab noch gebe. (Beifall rechts und im Zeulrum). 
In der Geſetzesvorlage ſei weder ewas Neues noch 
Unerwarſetes enthalten. Es iſt dies nur eine 
gewöhnliche Ausübung ihrer Rechte und Pflichten 
ſeſtens der Regierung und Iran abfolut keinen 
gründenden Charakter. Wir milſſen uns beeilen, 
unſere ſtaalliche Aufgabe zu erfüllen und unter 
anderem auch den weſteuropäiſchen Gelehrten zur 
rufen, daß ſie ſich vergeblich bemſht haben, eine 
rein ſtaalliche Aufgabe zu einer juridiſchen For⸗ 
derung aufzubauſchen. (Stürmiſcher Beifall im 
Zentrum und rechts. Die Reichsduma iſt kein 
Gerichtstrübunal, ſondern eine staatliche Inſtitu⸗ 
tion, die irre Pflicht ſtets erfüllt. (Stilemifcher 
Beifall rechts und im Zentrum). 

Hlerauf wied der Dringlichkeltsantrag mit 
einer Maſoriſät von 186 gegen 120 Süimmen 
angenommen. 

Abg. Gegetſchko rt it der Auſicht, daß 
der, exbilterte Kampf zwiſchen dem kuſſiſchen 
Volke und den Fremdſtämmigen als die Fahne 
der Majoriſät der Reichsdumg auzuweſſen fei, 


wobei er auf Polen, Gruſinſen und Finnland 


hinweiſt. Redner verſichert, daß bie Majoritit 
der Reichsduma Hand in Hand gehe mit der 
Unterdrückung der Grenzgebſeſe. Iſt es möglich, 
daß man anf der Grundlage bed Rechts eine 
ſueidiſche Mechtiertigung für biefen Staatſtreſch 
finden könne. (Beifall links). 

Den Vorſih übernimmt der Vizepräſldent 
Schidlowski. 

Abg. Gegetſchlori git hierauf einen 
kurzen 190 55 Ueberblick, zitiert Manifeſtat 
und Handſchreſben des Kaſſers Alexander I. und 
kommt endlich zum Schluß, daß Kaſſer Alexan⸗ 
der I. duechaus nicht beſtrebt war, Finnland 
dem Ruſſiſchen Reſche einzuverleihen, ſondern 
nur. um der Haupiſtadt einen Schutz zu gewäh⸗ 
ren. Finnland fet eln gulonomer Staat, der nur 
feine internglionale Indſoſdualität beſitzt und daß 
die Örundgefehe Finnlands ohne Einwilligung des 
Landtages nicht abgeändert werden können. Dem 
Meferenten wiederſprechend, weiſt Redner nach, 
daß auf Grund des Frledrichshamer Vertragez 
die Bezlehungen zwiſchen Rußland und Fiunland 
nicht abgeändert werden können. Hierauf 
auch den Verteidigern 
wiberſprechend, welch letztere dieſe Werteibii ung 
als Patriotismus bezeichnen, erinnert Redner 
daxan, daß biefer Palrſolſsmus Rußland zu dem 
Kriege mit Japan geführt habe. Ein geſunder 
Patriotismus beſtehe aber nicht in der Schaffung 
von Haß und Neid, die Rußland in internatio- 
naler Beziehung ſchwächen und dem Ruin ent- 
gegenführen, ſondern in einer Vereinigung zu 
einem Ganzen, das alle Bevölkerungsſchichten 15 
ſich ſchließt. Einen berarligen Palrfolismus 
haben die Sogieldemofraten ſtets ge 
redigt, indem ſee beſtrebt waren, die 
nm Rußland lebenden Fremdſtämmigen davon zu 
überzeugen, daß das ruſſiſche Volk keinen Anleil 
hat an den Uuterdrückungen der ruffiſchen Re⸗ 
gierung. Darauf hinweiſend, daß die geplante 
e Flunlands weder vom ſtaatlichen, 
nöch vom ökonomiſchen Standpunkt aus betrachtet 
gerechtfertigt erſcheinen, erklärt Redner, daß er 
im Namen feiner Partei gegen dieſe Vergewal⸗ 
tigung Proleſt erheben müſſe. (Beifall links). 


Schluß folgt) 


Telegramme. 


Peteräburg, g. Jun. (P. T. . A.) Der 
japaliſſche Prinz Fuſchimt iſt in Benleilung 
ſeſues Geſolges hier eingetroffen. 

Petersburg, 9, Jun. (B. T. A.) Der Hans 
delsminſſter Befichtigte heute die Putilowſchen 
Eſſenwerke und machte ſſch hier ſehr eingehend 
mit dem Gang der Arbeſlen in den verſchie⸗ 
denen Abteilungen bekannt. 

1 3. Juni, (P. Tl) Das Ver⸗ 
hör in Sachen der Vergſiſtung des Beamten des 
Miniſteriums des Innern, Bulurlin, iſt Beendet, 
Die Alten wurden zuſommen mit den beiden Ver⸗ 
haflelen, Obrion de Laſſy und Dr. Paulſchenko, dem 
Uuterſuchungsrichter file beſonders wichlhe Unger 
legenhelten übergeben, 

Poltatog, 9. Junl. (P. TU) Geit bem 
22. Mai find im Gouvernement au der Cholera 
21 Perſonen erkrankt und 8 geftorben, 

Moltatva, 3. Juni. (P. TU) Im Kreiſe 
Solotouoſch erkrankten an der Cholera 5 und 
ſtarb 1 Perſon. 


Noftom a. D., 3. Jun. (P. TU) Seit 1 


19 der Cholerg⸗Epidemſe erkrankten hier 12 
und ſtarben 3 Perſonen. 

Serajetwo, 8, Junf. (. T. A), Kaiser 
Franz Joſef ſetzte Heute mit 
Meife fort. 


Paris, 3. Juni. (P. TT) Die hleſſge 


Preſſe ignoriert vollſtäubig das Memorium der 
Örappe der Depnliertenkammer in Sachen der 
ſinnlänbiſchen Frage. Die Mehrzahl der Blätter 
haben ſogar nt einmal den Text des Memo⸗ 
riums veröffentlicht. 

London, 3. Jun. (P. T. A.) Der fiunläu⸗ 
diſche Dampfer „Wilſon“, kollidterte heute Nacht 
iu der Nähe von Gember mit dem rufſiſchen 


Schvouer „Lennoh” Der Schoner ft gefünken, U 


doch konnte die Maunſchaft gerettet werden, 


der Geſetzesborlage 


feiner. Suite feine | 


Der. 240, 7 


Abſturz eines Apfatikers. 

Budapeſt, 3, Juni. Der Avialiker Aladar 
Hſelyl, ber auf dem Flugfelde mit ſeinem 
Abropkan Flugverſuche abſolpierte, iſt abgeſtülrzt. 
Zſelyf, der berells den Tolnay⸗Breis gewonnen 
hat, bewarb ſich um den Karolyi-Preſs von 
fünftaufend Kronen, für den als Bedingung 
ein Flug von filuf Kilometern in einer Höhe von 
25 Metern vorgeſchrieben war. Als er mit 
ſeinem Apparat nach Abſolpierung eines Fluges 
von ſieben Kilometern niedergehen wollte, ber 
merkte er, daß er gerade auf die Tribtinen zuflog, 
und ſteuerte ſeitwärts. Dabei begann der 
Apparat zu ſchwanken und ſtürzte ab. Zſelyi 
ſiel in einer Höhe von ſechs Metern aus dem 
Apparat. Der Avſgtiker blieb bewußtlos egen. 
und mußte ins Krankeuhaus gebracht werben, Ey 
erlitt eine 1 750 Gehirnerſchütterung und 
mehrere Knochenbrüche. Bis ſpät nachts konnte 
er nicht wieder zum Bewußtſein gebracht werben, 
Der Abroplan it vollſtändig zertrümmert. Der 
Motor bohrte ſich bei dem Sturze in die Erde 
ein. Zſelyt wird ſich an dem Flugmeeling HE 
beteiligen können, Er wäre der einzige ungariſche 
Konkurrent geweſen. 


Chalons⸗Paris im Aeroplan. 

Paris, 3. Juni. (Preß⸗ Tel.) Die beiden 
Leutnants Fequant und Gido, die mit ihren 
Farman⸗Zweideckern einen Flug von Chalons 
nach Paris planen, fliegen geſtern auf dem Flug 
ſelde von Chaloug auf. Nach einem über elne 
Stunde währenden Ueberlandfluge wurden jedoch 
beide zum Nledergehen gezwungen. Sie beab« 
ſichtigen, ihren Plan von meinem zu verſuchen. 

Neuer Flugrekord. 

Paris, 3. Jun. Der engliſche Aviabſler 
Rolls, der den Mermellanat überflog, kehrte 
geſtern abend am 7 Ubr 52 Min. nach Dover 
zuruck. Im ganzen nahm alſo der Flug von 
Dover nach Calais und zurück 1 Stunde 23 Min. 


in Anspruch. 
3. Junk. Auf die Rückkehr des 


Dover, 
Motatitera Rolls wartete am Meeresuſer eine un⸗ 
geheuere Volksmenge. Dem Avpfigijter Rolls 
wurden bei feiner Rückkehr glänzende Ovalionen 
bereitet, 

Die Abfahrt der „Terra Nova“ von 
London. 

London, 3, Junk. (Preß⸗Tel.) Vor der Ab⸗ 
reife der „Terra Nova“ Kapitän Scotts nach 
Neu- Seeland ſpielten ſich lebhafte Szenen an 
Bord des Expeditlonsſchüſſes ab. Ein ſtändiger 
Strom von Neuglerigen beſichligte das Schiff 
und feine Südpol⸗Ausrüſtung. Offiziere und. 
Mannſchaſten wurden um Unterſchriften vor 
ihrer auf mehrere Jahre berechneten Polarfahrt 

ebeten, Gegen 4 Uhr nachmittags erſchien 

pitän Scott in Begleitung feiner Gemahlin. 
Der greife Polarſorſcher Sir Clemens Martin, 
der vor 60 Jahren Triumphe als Polarfahrer 
gefeiert hat, ließ es ſich nicht nehmen, feinen 
Kollegen perſönlich fröhliche Fahrt zu wllnſchen. 
Unter der von Leutnant Evans kommandlerten 
Befapung der „Terra Nova“ befindet Sich 
Nobert Bartfoit, der Gefährte Pearys auf feinen 
Fahrt nach dem Nordpol. 

Exploſion in einem Steinbruch. 

New, Mork, 3. Juni. In einem Stein⸗ 
bruch der Union Boſton Zementwerke in Devils 
Slide, nicht weit von Ogden, fand geſtern eine 
ſurcht bare Exploſton durch vorzeitige Entzündung 
von Dynamitpatronen ſtatt. Zwanzig Arbeiter 
wurden getötet, eine Anzahl anderer ſchwer ver ⸗ 
letzt. In dem Steinbruch find größtenkeils grie⸗ 
chiſche und japawifche Arbelter tätig. 

Niederlage der Regierungstruppen in 
Nicaragua. 

Waſhington, 3. Juni. (Preſt⸗Tel.) 
Nach einer beim Stoatsdepartement einge ⸗ 
troffeuen Meldung hat Geueral Eſtrada über 
die ulcaragnaulſche Reglerungstruppen unter 
General Lara einen entſcheivenden Sieg davon 
getragen. Die Regierungstruppen befinden ſich 
iu voller Flucht. der Kommandaut des vor 


Blueſields liegenden Nanonenbootes „Paducah“ 
beſtätigt vieſe Meldung. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Berlin, 2. Junl. 
Ansländiſche Whrſen. 


Peioatblälont ı tt 
Tendenz: ſeſt. 


Paris. 
Auszahlungen auf St. Petersburg „ 266.— 
4% Gtaatbrenie 1994 268.— 
50 Sate d der Renſel . —.— 
5% Nuſſiſue Autelge 19000 „ . | 101.08 
Prſvatdistont u u» 2 
Tendenz: ſtanphaſt, 
London — 5% Ruff, Anleihe 1006 | 108°, 
Amſterdam — 5% Ruff. Anl. 1906 104.80 
ien % „ „ 1900 100% 
Paris — Neus ruſſ. Anleihe 1909 | —.— 
London — „ „ „ „ 94 75 
Amsterdam „ „ 1040 


Großes Theater. d anden. 


G. Sandberg. 
Gaſtſplel der Warschauer Vereinigten Truppe unler MR 
wirkung der Frau Kaminska. 


Sonnabend, den 4. Juni um u Uhr nachmittags 2 Biegen: 
1) „Der Herr“ u. Y „Herkules“ 
Um 8 ½ Uhr gbeubs zum 2. Male 
> Nora Se 


Schauſplel in 4 Akten von Henryk Ibſen. 
Tllelrolle Drau Raminska. 


5084 


Sonnabend, den (22. Mai) 4. Juni 1910. 


Julius 


am Donnerstag nachmittag um 4 Uhr ſanft entſchlafen iſt. 
vom Poznanskiſchen Hofpital aus, auf dem alten evaugeliſchen Friedhof ſtatt. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein inniggeliebter, unvergeßlicher Mann, der Oberlehrer 


zuldichmidt 


Die Beerdigung meines teuren Entſchlafenen findet Sonnabend um ¼ 6 Uhr nachmitt. 


Die tiefbetrübte Wittwe. 


* 


| 


N NN K ]] KN 

& Sonnabend, den * 

9 4. Juni 1910, & 

1 Prachtvolles Programm 

1 | in 3 Teilen U. 8 

1 Przelazd Straße 2. Herrliche Schatten. 

„ — Telefon 15-81 — Das Gewiſſen eines N 
Wahnſinnigen. Aus dem Leben eines Unter- 

5 ſuchungsrichtere. De See Bourget, gertige RP 

aturanfnahme in Farben. 
CCC 
Das Feltestenamt der Lodzer 
Webermeister-Innung 
bringt hiermit zur Kenntniß, daß Montag, den 6. Juni nachm. 6 Uhr im 
Meiſterhaus ſaal eine 5591 


General-Verſammlun 


im 2. Termin ſtattfindet, in welcher die Verpachtung des alten Melſterhauſes 
wie auch des Edplages, belegen an der Petrikaner⸗ und Przejazd⸗Str, mit den 
Recht für den Pächter, Gebäude aufzuführen, beftätigt werden foll, 


Diefe Verſammlung Aft beſchlußfähſg, ohne beſtimmte Sahl der 
Innungsmeiſter. 


Weltausſtellung Brüſſel. 
Paſſiorsſpiele Oberammergau. 


Britiſch⸗Japaniſche Ausſtellung London 
a allen dieſen Veranſtaltungen werden in meinem Bureau 
iſenbahn-Billetis in einer Richtung forte retour, Relour⸗ 


oder kombinlerte Billetts zu Originalpreiſen ſoſort ver⸗ 
ausgabt, ebenjo zu den 


Vergnügungs- und Erholungsreisen zur S e 


Nordlandfahrten ... . . von Mk. 250 
Nordkap und Spitzbergen „ „ 550 
mit den Dampfern „Meteor“, „Oceana“, „Blücher“. 
Die Fahrten erfreuen ſich einer großen Belebthelt, deshalb früß⸗ 


zeltige Belegung von Plätzen in meinem Bureau ſehr ratſam. 
Proſpekte fran lo. 8717 


zum Sommer 


Billetts nach der Schweiz, zu den Badeorten, Dft«, Norbfees 

Bädern, ſowie nach allen wichtigeren Städten der Welt 

find bei mir ohne Vorausbeſtellung zu Originalpreſſen 
ſoſort zu haben. 


Reſervierung von Schlafwagen ⸗ und Expreſt⸗Plätzen 
durch das 


Reise - Bureau Leopold Besser, 
Lodz, Dzielna⸗Straſte 13. Telephon 14—89, 


lin 


Anertannt beten Mittel gegen Gommerfpraften, Wieden. und Haul 
dung die Eoune Deb Pbaruiccutlden Bla y en 


S. WAGROWSKI 


überalt erhältich, Engtos-Vertauf in ber Drogenfanblung ven K Wagrowak 
i wub im ber Hiberihen Motbete am Grkberit 
Oase Ar 10. Wählen zu I Mbl und zu 50 geben Mir bie Proviny 
werden 2 Büchsen zu je 1 Mol gegen Morausjahlung verfandt. 4515 


CARL FLOHRin Berlin 


Fabrſt von Aufzügen, Lifts, Kranen, Hebezengen aller Art, 
empfiehlt ſeine weithin renommirlen Exzeugniſfe. 
Wegen Koſtenauſchlägen zu neuen, ſowie wegen Kontrolle der 
vielfach am Platze befindlichen, früher ausgeführten Anlagen, da ein 
Monteur in Lodz auweſend, bellebe man ſich zu wenden an den 
Vertreter Louis Banasch, 
4031 Krötta 10, Telephon 568. 


ee -=:z .jfo:}?„;,;.m; >53 


Ein junger Mann 
Ehriſt) der drei Landessprachen mächtig, mit allen Kontorarbelten vertraut, 
wird geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Referenzen abzugeben in der 
Expedition dieſes Blattes unter „K. C.“ 5642 


Nebaltene imd Derausgeber N. Drewiug⸗ 


. !“ 


A. O. TESCHIC 


empfiehlt zur bevorstehenden Bausaison: 


Kachelöfen 


LOD zZ, 


9 Widzewska 62 


der keramischen 
Fabrik „MACHORY*® 
des Herra L. Beyer. 


0 
per fofort bilio zu vermieten. 


beſtehend aus Küche und I—3 Zimmern, möbliert oder auch ohne Möbel, mit 
fämtlichen Bequemlichkeiten, Badeeinrich⸗ 
kung und Teſephon⸗Verbindung in der 
Näheres daſelbſt. 


Th 


Kuranſtalt „Chojny“ 


5800 


Eine Streiägarnfpinnerei fucht 


Krempel 


für Nachtorbeſt. Wo? ſagt die Exp. bi 


einen jüngeren 


meister 


ieſes Blattes. 5666 


1. Hyp 


Es werden Rot, 10 00) auf | 
mit Häuſern geſucht. 


othek! 


Hypothek auf ein größeres Grundſtück 


Wert des Objektes Rbl. 45000 minimum. 


Gefl Offerten mit Angabe der Bedingungen unt. I. O. L. 815 an bie 


Exp. dis Blattes erbeten. 


Wer gründlich die 


: 
engliſche Sprache 
erlernen will, wende ſich Promaden⸗ 
Str. 80, Ill Et. Front, Wohn 89, 
Eingang Plotrlowska 79. Zu ſprechen 

tägl, v 7—8 Uhr abends. 
D. Wilb_Hiliebrand Caffe 


er 10, eee e e 
N 


l. Verbier 425 
Stuhlmeisſer 

für englische Stühle der Mufterzeichnen, 
Kartenſchlagen, Scheeren, Reigen und An⸗ 
drehen kann und mit Naftamptoren 
gut um ngehen weiß, ſucht hier oder 
auswärts Stellung. Off, unt. A B. C. 
40.0. d. Exp. d. dl erb. 5088 

Ein tüchtiner junger 5683 


Mann, 


der längere Zeit als Meiſter in der 
Kleider- und Blouſenſtoff⸗Branche tätig 
ft, ſucht Aönliche Stellung... Geil. Of. 
unt. S. S. an die Exp. d. Bl. 
Junger Mann, (Chrift), 22 Jahre 
alt, militärftel, Abfolvent einer Höheren 


Webſchule, der mehrere Jahre in einer 


neben wil, mente ſich an 


Tuchfabrik tätig war und in der Mu⸗ 


ſterel 1 efeft iſt, ſucht paſſende Stellung 
in der gleichen oder ähnlichen Branche. 
Geſl. Angebote unt. „Mufterei“ an die 
Exp. d. Bl. erbeten, 5636 


Ein Mechaniker, 


der mit Nähmaſchinen gut vertraut iſt, 
wird ſofort geſucht. Offerten unter 
au die Exp. der Neuen Lodzer 
Zeitung. 5052 


Ag. Aten 
für den Verkauf von Büchern genenfiaten- 
zahlung können ſich melden Widzewska⸗ 
ſtraße 50, W. 54, zwiſchen 10 und 11 
Uhr vorm. 5613 


„„ en, 565 
deutſches Fräulein, 
das elwas nähen perſteht, ſucht Stellung 
bei anſtändiger Familte. Zu erfragen 
Benedykta 18, W. 4, von 36 Ul. nachm. 


25 


Rotations-Schnelpreiiendrud „Neue Todier Beines 


5685 


eine leichte aatfabrtkatten Aber. 


> un 
Panna : 

S 

(izraelitka) posiadajaca patent 
gimnazyalny i ‚Swiadectwo. 6-cio 


klasowej pensyi poszukuje kon- 
dycyi na lato. Tomaszow 
| Rawski, Poste-restante L. K. 


Dienſtmädchen 


das in Haus und Garten Beſcheid 
weiß, per ſofort geſucht. Näheres in 
der . d. Bl. 40 


20000 Sl. 


anf I. Hppethet fofort geſuch. Geſl. 
Off. sub „Z. 5627“ an die Exp. d. 
Bl. erbeten. 


5626 
Umſonſt nicht, aber ſehr billig zu ver⸗ 
laufen 1 


aue Schlitten ⸗Strick⸗ 


1 3 Nr. 1132 cont. lang. 
maſchine, Näheres Diugafir. 76 
beim Struſh. 5678 


Gin Reſtaurant 


I, ſklaſſe in einer Sreisftabt iſt 
umſtändehalber zu verkaufen. Place 
Koschelny 4 beim Struſh 5680 


Speſſezimmer-, Schlafginuner- und Ka⸗ 
bettelnrichtung abreiſehalber billig zu 
verkaufen. Cegielnianaſtr. 38, bei Pille 
chowska; zu beſichtigen von 3—5 Uhr 
täglich. 5347 


90a Dopomea Kydako 


norepaua CBOA nacnoprz, han- 
BMA HANZIEROKOMG r penckaro 
ybana, Kanameroft ry6. Hamenmig 
Caarosounr Y orgarb TAKOBON no- 
Auuin. 5681 


| 


Theater 


Urania 


Neues Programm! 


Vom 1. bis 16. Ju ni d. J. 


TRIO MEDISSON, 
Drei i 


Pantomime 


ARA A CARL ANTON, 
Schwediſches Duett. 


BUDO, Betannter Bauchredner 
mit ſeinen 6 Flauren 


DUO SKURATOFF, 
Ruſſiſches Salon - Duett 


mie m. TANRGRA, 
Befaunte ſyriſche Sängerin vom 
Theater „La Scala“ 


Male 


EDEN, Polniſcher Humorlſt 
mit neuem Revertolr. 


Urania-Bio, Neue Bilder 
Serie, 


unter Leſtung des Kavellmeiſters 
Herrn KRETT, 


Die Vorſleſlungen beglunen: Au 

Wachentagen präzſſe von 8 und! 

10 Uhr abends, au Sonnabenden, 

Sonntagen und Feſertagen von 
4 Ubr ab ununterbrochen. 


sofort zu verkaufen bel A. 
Lentz, Ecke Diugastr. 111, Ecke 
Milszastr. 11, 563; 


Gelegenheſts kauf. 

Ein liegender Petroleum⸗Mo⸗ 
tor 5 NP., wenig benutzt, iſt ſofort 
billig zu verkaufen in Petrikau Ge⸗ 
ſellſchaft für Ackerbau (Towarzystwo 
Rolnicze). 5664 


Deutſcher 


Möhel: Gewerbe -Verein 


— Lodz. — 


Sonntag, den 5, Juni d. J. findet im 
Bereinsgarten (Park⸗Haſeuclever) ein 


Sternſchießen 


fatt, zu dem die Herren Mitglieder 
Höft. eingeladen werden. 561 


Der Vorſtand. 


warne vor Ankauf. 


4 Wechſel verloren: 


1) über R. 300, Unterſchrit W Schevs, 
Ordre A. P Kempluski; 2) Rbl. 56,62 K 
Unterſchriſt W. Scheps. Ordre A. P. 
Kempinski; 3) Rbl. 50, Unterſchrift 
J. Kempner, zahlbar am 12. 6. a. St. 
in 3d. Woja; 4) MbL. BO, Untere 
schrift J. Kempner, Ordre 8. Kempner, 
zahlbar am 25.6. a. St. in Zd. Wola. 

Erkläre vieſelden für ungültig und 
4640 
A. P. Kempner, Zdunska Wola. 


'.LEYDERG 


„ mehrjähriger Arzt d. Wiener 

liniken, ordiniert als Spezialarzt 

für veneriihe, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich. von 8—12; 5—8 

Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
nur vormittag. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Spec.-Arzt für Laut- vener- nd 
Haar-Krankheiten 7508 


Dr. B. Reit 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr, Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Für Damen 
besonder Wartezimmer. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11. 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends Damen von 4—6 Uhr 


Medicinisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 


Mag'ster N. SCHATZ, 
= Lodge, Potrikauorstr. 0 30 = 


Sämtliche medisinische (auch 

bakteriologische) und elam I ech- 
te ehnisohe ANALYSEN. 

Harn, Auswurt, Blut etc. Nabrun;® 
mittel, itaudelawaren etc 


Desinfektion. A183 


der St. 
ohannis⸗ 
Gemeinde. 
Montag, d. 6. Juni, um 8 Uhr abends 
Monats⸗Sitzung. 


Die Herren Mitglieder werden um 
zahlreiches Erſcheinen höfl. erſucht. 
5684 Der Vorſtand. 


eee 


BER Rover F Wohnungs- Angebote 9 


Esleskuabunbusbuabunbunle r C 


%% LADEN 


mit angrenzender Wohnung vom 1. 
Juli zu vermieten. Gubernatorska 28. 


Auf der 


Sommer - Wohnung 


Stworfjejauek bel Koluſchtt ift ein 
Zimmer bei einer Familie für eine 
einzelne Perſon zu vermieten. Zu 
erfragen Andrzeja 46, W. 7. 5494 


Zwei Zimmer 


neeiguet zum Komptoir oder Geſchäft 
zu vermieten. Petrikauerſtt 117, 
W. 2, I. Et. Front. 5420 


rtes 
RORTZIMMER 


in einem besseren Hause, bei 


1 christlicher Familie ist vom 1. Juni 


zu ver 
der Mil 


552 


